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Von Heike Beudert

„Wir sind nicht die Endstation“
Im Simonshof der Caritas finden derzeit 83 Männer Zuflucht, die sonst auf der Straße leben würden. 

Feste Essenszeiten, Arbeits- und Freizeitangebote sorgen für einen geregelten Alltag. Ziel ist, die Männer in eine 
eigene Wohnung zu entlassen. Carina Wetzel von der Caritas und zwei Betroffene erzählen vom Zusammenleben. 

Eine warme Wohnung, regelmäßige Mahl-
zeiten, das Gefühl zuhause zu sein – was 
von vielen Menschen als Selbstverständlich-
keit angesehen wird, ist für geschätzt rund 
600.000 Männer und Frauen in unserem 
Land in weiter Ferne. Sie gelten als woh-
nungslos, sind auf Notunterkünfte angewie-
sen oder müssen ihr Leben sogar auf der 
Straße verbringen.  Der Caritasverband hilft 
Menschen in dieser besonderen Lebenssitu-
ation. Der Heimathof Simonshof der Caritas 
unweit der Gemeinde Bastheim (Landkreis 
Rhön-Grabfeld) will Betroffenen eine neue 
Lebensperspektive geben, sei es vorüberge-
hend oder für immer.

Für René W. ist der Simonshof Heimat 
geworden. „Es ist wie eine Familie“, betont 
er. „Wir werden hier wie Menschen behan-
delt. Ohne den Simonshof wäre ich schon 
drei Jahre tot“, sagt er. Hier hat er mensch-
liche Zuwendung gefunden und Zugang 
zur notwendigen medizinischen Versor-
gung, auf die er angewiesen ist. Ehe er in 

die Einrichtung kam, hatte René W. bereits 
17 Jahre auf der Straße gelebt.

Frank O. ist vor sieben Monaten in den 
Simonshof gekommen. „Heimat ist es noch 
nicht, aber ich fühle mich sehr wohl“, 

erklärt er. In die Notlage kam er durch eine 
gescheiterte Beziehung und gesundheit-
liche Probleme. Wohnungslos geworden, 
scheiterten alle Versuche, eine eigene Woh-
nung zu finden. Als ihm die Möglichkeit 
eröffnet wurde, in den Simonshof zu ziehen, 

nahm er das Angebot an. Der Schritt von der 
Stadt hinaus aufs Land sei nicht ganz ein-
fach gewesen, sagt O. Doch er ist froh, ihn 
gewagt zu haben. Er schätzt den guten Geist 
in dieser Einrichtung ebenso wie die Unter-
stützung, die er erhält.

Im Simonshof sollen die Klienten wie-
der einen geregelten Alltag kennenlernen, 
betont Carina Wetzel, stellvertretende Lei-
tung Soziale Dienste-Wohnungslosenhilfe 
im Simonshof. Dazu gehört neben festen 
Essenszeiten auch ein Arbeitsangebot. Die 
Männer im Simonshof können in Werkstät-
ten und bei entsprechender körperlicher Fit-
ness im dazugehörigen Wald mitarbeiten. 
Seine Arbeit in der Korbflechterei tue ihm 
gut, sagt Frank O. Im Herbst hat er mit ande-
ren geholfen, die Walnussernte einzubrin-
gen und die Äpfel aus den Streuobstwiesen 
zu sammeln. Nüsse und Apfelsaft werden 
jetzt im Café des Simonshofs verkauft.

Für derzeit 83 Männer der Einrichtung 
gibt es eine sogenannte Hilfeplanung, erläu-

»Wir werden hier 
wie Menschen 
behandelt.«

RENÉ W.
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tert Carina Wetzel. Denn die Hilfsmaßnah-
men sollen zu einem Ziel führen. Ansprech-
partner begleiten die Bewohner auf ihrem 
Weg. „Wir sind nicht die Endstation“, sagt 
Carina Wetzel. Ziel sei die eigene Wohnung.

Doch es leben in der Einrichtung auch 
Klienten, die aufgrund ihrer gesundheitli-
chen Probleme oder ihres Alters wohl dau-
erhaft hier wohnen werden. Deshalb gibt es 
eine Pflegeeinrichtung auf dem Gelände, die 
jedoch auch für Menschen aus der Region 
offen ist. Und wer bis an sein Lebensende 
bleibt, der kann hier seine letzte Ruhe auf 
dem oberhalb liegenden Friedhof der Ein-
richtung finden.

Zu einem struktu-
rierten Tag gehören im 
Simonshof Freizeitan-
gebote. „Das Gemein-
schaftsgefühl ist uns wich-
tig“, betont Carina Wetzel. 
Den Bewohnern steht ein 
eigener Freizeitraum mit 
Kicker, Spielen, Bibliothek 
und kleiner Kegelbahn zur 
Verfügung. Je nach Jah-
reszeit werden Veranstal-
tungen organisiert. Jetzt, 
im Advent, gehören ein 
gemeinsames Adventses-
sen in einer Gastwirtschaft 
oder das gemeinschaftliche 
Schmücken dazu. „Die Weihnachtsfeier am 
Heiligen Abend ist wunderschön“, betont 
René W. Die Bewohnerband spielt Weih-
nachtslieder. Der Sozialdienst kümmert 
sich um Geschenke. Für Frank O. wird es 
das erste Weihnachtsfest am Simonshof 
sein: „Kerzen, Kaffee und Kuchen, Plätz-
chen, da freue ich mich darauf.“� l

Bischof Dr. Franz Jung hat 
Führungskräfte und Mitar-
beitende des Simonshofs 
besucht und für ihren 
Dienst gedankt (Bild 
rechts). Die Runde tauschte 
sich etwa über den Fach-
kräftemangel und Finanzie-
rungsfragen aus.

BIT TE U M SPENDEN

Die Weihnachtsbitte ist fester Bestandteil im 
Würzburger katholischen Sonntagsblatt, um 
im Advent Spenden für unterschiedliche sozi-
ale Projekte und Einrichtungen der Caritas in 
Unterfranken einzuwerben

Heuer bittet der Caritasverband für die 
Diözese Würzburg zu Weihnachten um 
finanzielle Unterstützung für den Heimathof 
Simonshof in Bastheim (Landkreis Rhön-Grabfeld), eine Einrich-
tung mit Wohnungslosenhilfe und Pflegeheim. Dort finden die 
Bewohnenden einen Ort, an dem sie sich geborgen fühlen können.

Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, dass die dort Lebenden 
sich noch mehr wie „zu Hause“ fühlen. Dank Ihrer Großzügigkeit 
können Einrichtungsleiter Stefan Gerhard und sein Team Dinge  

 
ermöglichen, die sonst nicht möglich wären. Jede Spende hilft – ob 
groß oder klein, einmalig oder regelmäßig.

Am Heimathof Simonshof finden Menschen Heimat, die oftmals 
sehr lange keine Heimat gekannt haben. Bitte unterstützen Sie die 
Einrichtung bei ihrer wertvollen Arbeit.

Spendenkonto (siehe auch QR-Code):
LIGA Bank Würzburg,
IBAN: DE39 7509 0300 0003 0009 90,
Empfänger: Caritasverband für die Diözese 
Würzburg,
Verwendungszweck: Heimathof Simonshof.

� (Diözesan-Caritasverband Würzburg)

Frank O. beim Korbflechten (Bild links). René W. 
schaut ihm dabei über die Schulter. Carina Wetzel, 
Frank O. und René W. spielen im Freizeitraum, zum 
Beispiel „Mensch ärgere dich nicht“ (Bild oben).
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